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(54) PLATTENWÄRMEÜBERTRAGER

(57) Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmeüber-
trager (7) für einen Kältemittelkreislauf, speziell für einen
Kältemittelkreislauf in einem Fahrzeug, aufweisend Ka-
nalplatten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) mit Kanal bildenden Aus-
nehmungen (3), von welchen jeweils mindestens zwei
Kanalplatten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2)unterAusbildungmindes-
tens eines Kanals (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) zu
Kanalplattenstapeln (1, 2) angeordnet sind, wobei erste
Kanalplattenstapel (1) für ein erstes Fluid und zweite
Kanalplattenstapel (2) für ein zweites Fluid abwechselnd
mit dazwischen angeordneten Trennplatten (8) zur Tren-

nung gegenüberliegender Kanäle (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5,
3.6, 3.7) zwischenzweiDeckelplatten (9.1, 9.2) gestapelt
sind, von welchen mindestens eine Deckelplatte (9.1,
9.2) Fluidanschlüsse für das erste und/oder das zweite
Fluid aufweist, wobei die Kanal bildende Ausnehmung
(3) jeweils mindestens einer Kanalplatte (1.1, 1.2, 2.1,
2.2) der ersten und zweiten Kanalplattenstapel (1, 2)
zumindest einen quer zum Kanal (3.1, 3.2, 3.3, 3.4,
3.5, 3.6, 3.7) orientierten Stabilisierungssteg (5) auf-
weist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmeüber-
trager zur Übertragung von Wärme zwischen zwei Flui-
den, insbesondere zwischen einem Kühlmittel und ei-
nemKältemittel. Der Plattenwärmeübertrager ist für eine
Verwendung in einem Kältemittelkreislauf, speziell in
einem Kältemittelkreislauf in einem Fahrzeug vorgese-
hen. Weiterhin betrifft die Erfindung eine Verwendung
des Plattenwärmeübertragers als integrierter Gaskühler
in einem Kältemittelverdichter.
[0002] Plattenwärmeübertrager werden zur Wärme-
übertragung in verschiedenen Bereichen der Technik
eingesetzt. Eine wichtige Rolle spielen Plattenwärmeü-
bertrager in Klimatisierungssystemen mit Kältemittel-
kreislauf, insbesondere in Fahrzeugklimatisierungssys-
temen, da sie einen vergleichsweise geringen Bauraum
benötigen. Durch ihre kompakte Bauweise ermöglichen
Plattenwärmeübertrager eine effiziente Wärmeübertra-
gung zwischen zwei Fluiden, welche stofflich getrennt
durch den Plattenwärmeübertrager strömen. Die einzel-
nen Platten, zwischen welchen Strömungspfade für die
Fluide ausgebildet sind, können aus unterschiedlichen
Materialien bestehen. Die Verbindung beziehungsweise
Abdichtung der einzelnen Platten erfolgt beispielsweise
durch Fügeverfahren, wie Schweißen, Löten oder Kle-
ben. Die Auswahl des Platten‑ und Verbindungsmate-
rials richtet sich nach den verwendeten Fluiden, den
Temperaturbereichen, den Arbeitsdrücken sowie den
vorherrschenden Materialien im Klimatisierungssystem.
Bei der Verwendung des Materials des Plattenwärmeü-
bertragers sind hinsichtlich der vorherrschenden Mate-
rialien im Fluidkreislauf des Klimatisierungssystems so-
wie des verwendeten Lotmaterials korrosionskritische
Verbindungen zu vermeiden, um eine Langlebigkeit zu
gewährleisten.
[0003] Bekannt sind Plattenwärmeübertrager aus tief-
gezogenen oder geprägten Aluminium‑ oder Stahlble-
chen, wobei die einzelnen Platten Materialdicken von
weniger als 0,6 mm aufweisen können. Die geringen
Plattendicken der Kanalplatten sind von Vorteil, da die
Kanalstrukturen für die Strömungspfade auf einfache
Weise durch Prägen ausgebildet werden können. Eine
zu geringe Materialdicke führt jedoch zu einer geringen
inneren Druckbeständigkeit, so dass der Betrieb von
Plattenwärmeübertragern mit entsprechend geringen
Plattendicken nur für bestimmte Kältemittel geeignet
ist. Auch sind die Stabilität und äußere Druckbeständig-
keit solcher Plattenwärmeübertrager durch äußere Kraf-
teinflüsse begrenzt, da die geprägten oder tiefgezoge-
nen Kanäle bei stärkerer Beanspruchung zusammenge-
drückt werden können, so dass der Volumenstrom durch
die Kanäle nichtmehr gegeben ist. DieMöglichkeiten zur
Befestigung beispielsweise durch Verschraubung mit
dem Verdichter sind somit eingeschränkt oder nur durch
zusätzliche Stabilisierungselemente zu gewährleisten.
[0004] Es wird erwartet, dass das Kältemittel R744
zukünftig herkömmliche Kältemittel ersetzen wird, so

dass mit einer erhöhten Nachfrage entsprechend druck-
beständiger Plattenwärmeübertrager für den Automoti-
ve-Bereich gerechnet werden kann. Wünschenswert ist
daher ein Plattenwärmeübertrager, welcher die Vorteile
eines geringen Gewichts und die Vorteile einer erhöhten
Druckbeständigkeit vereint und dabei in einen Kältemit-
telkreislauf eines Fahrzeugs integrierbar ist.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen kompakten und stabilen Plattenwärmeüber-
trager vorzuschlagen, welcher ein geringesGewicht auf-
weist und hohenBetriebsdrücken standhält. Der Platten-
wärmeübertrager soll insbesondere für eine Verwen-
dung mit dem Kältemittel R744 und für eine Integration
in ein Fahrzeugklimatisierungssystem ausgebildet sein.
Weiterhin soll der Plattenwärmeübertrager als integrier-
ter Gaskühler eines Kältemittelverdichters anwendbar
sein.
[0006] Die Aufgabe wird durch einen Plattenwärmeü-
bertrager mit den Merkmalen gemäß Patentanspruch 1
gelöst. Weiterbildungen sind in den abhängigen Patent-
ansprüchen angegeben.
[0007] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft einen
Plattenwärmeübertrager, welcher Kanalplatten mit Ka-
nal bildenden Ausnehmungen aufweist, von welchen
jeweils mindestens zwei Kanalplatten unter Ausbildung
mindestens eines Kanals zu Kanalplattenstapeln ange-
ordnet sind. Diese Kanalplattenstapel sind in erste Ka-
nalplattenstapel für ein erstes Fluid und in zweite Kanal-
plattenstapel für ein zweites Fluid eingeteilt. Die ersten
Kanalplattenstapel für das erste Fluid und die zweiten
Kanalplattenstapel für das zweite Fluid sind abwech-
selnd mit dazwischen angeordneten Trennplatten zur
Trennung gegenüberliegender Kanäle zwischen zwei
Deckelplatten gestapelt. Dabei weist mindestens eine
der Deckelplatten Fluidanschlüsse für das erste und/o-
der das zweite Fluid auf. Erfindungsgemäß weist die
Kanal bildende Ausnehmung jeweils mindestens einer
Kanalplatte der ersten und zweiten Kanalplattenstapel
zumindest einen quer zum Kanal orientierten Stabilisie-
rungssteg auf.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Plattenwärmeü-
bertrager sind die ersten Kanalplattenstapel und die
zweitenKanalplattenstapel zwischenzweiDeckelplatten
mit Trennplatten, fluidisch voneinander getrennt, ab-
wechselnd gestapelt. Dabei weist jeder Kanalplattensta-
pel mindestens einen Kanal auf, welcher von den Trenn-
platten beziehungsweise einem der beiden Deckelplat-
ten abgedeckt ist. Weiterhin weist jeder der ersten und
zweiten Kanalplattenstapel erste und zweite Durchbre-
chungen auf. Die ersten Durchbrechungen der zweiten
Kanalplattenstapel korrespondieren mit den ersten
Durchbrechungen der ersten Kanalplattenstapel und so-
mit mit den Kanälen der ersten Kanalplattenstapel, wo-
durch die ersten Kanalplattenstapel miteinander verbun-
den sind. Die ersten Durchbrechungen bilden somit ei-
nen Verteilerkanal beziehungsweise Sammelkanal für
das erste Fluid, so dass das erste Fluid in die Ebenen
der ersten Kanalplattenstapel gelangen kann. Dabei
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korrespondieren die zweiten Durchbrechungen der ers-
ten Kanalplattenstapel mit den zweiten Durchbrechun-
gen der zweiten Kanalplattenstapel und verbinden somit
die Kanäle der zweiten Kanalplattenstapel, so dass die
zweitenKanalplattenstapel fluidischmiteinander verbun-
den sind. Die zweiten Durchbrechungen bilden somit
einen Verteilerkanal beziehungsweise Sammelkanal
für das zweite Fluid, so dass das zweite Fluid in die
Ebenen der zweiten Kanalplattenstapel gelangen kann.
Somit bilden die ersten Kanalplattenstapel einen ersten
Strömungspfad für das erste Fluid, wobei die zweiten
Kanalplattenstapel ein von dem ersten Strömungspfad
getrennten zweiten Strömungspfad für das zweite Fluid
bilden. Für jeden Strömungspfad sind jeweils mindes-
tens ein Fluidanschluss als Fluideinlass und ein weiterer
Fluidanschluss als Fluidauslass vorgesehen. Die Flui-
danschlüsse können Gewinde aufweisen oder durch
Löten oder Schweißen angefügt sein.
[0009] Erfindungsgemäß sind die Kanalplattenstapel
jeweils aus mindestens zwei aufeinandergestapelten
Kanalplatten gebildet, welche jeweils Kanal bildende
Ausnehmungen zur Ausbildung mindestens eines Ka-
nals aufweisen. Dabei weist jeweils mindestens eine
Kanalplatte entlang eines Verlaufs der Kanal bildenden
Ausnehmung zumindest einen quer zum Kanal orientie-
rtenStabilisierungsstegauf,welcher gegenüberliegende
Flanken der Kanal bildenden Ausnehmung miteinander
verbindet.
[0010] Der Begriff "Kanal bildende Ausnehmung" be-
schreibt im Sinne der Erfindung eine meist längliche,
bahnförmige oder kreisbahnförmige Durchbrechung ei-
nerKanalplatte.Mindestenszweiübereinandergestapel-
te Kanalplatten bilden eine korrespondierende Ausneh-
mung, welche den mindestens einen Kanal für den
Durchfluss des ersten oder des zweiten Fluids ausbildet,
wenn der resultierende Kanalplattenstapel zwischen
zwei Trennplatten oder zwischen einer Trennplatte und
einer Deckelplatte angeordnet ist. Dementsprechend
weisen die aus den Kanal bildenden Ausnehmungen
der ersten Kanalplattenstapel gebildeten Kanäle eine
Fluidverbindung mit den ersten Durchbrechungen der
zweiten Kanalplattenstapel auf, wobei die aus den Kanal
bildenden Ausnehmungen der zweiten Kanalplattensta-
pel gebildetenKanäleeineFluidverbindungmit denzwei-
tenDurchbrechungen der ersten Kanalplattenstapel auf-
weisen. Zur Durchleitung der Fluide weisen die Trenn-
platten ebenfalls jeweils korrespondierende Durchbre-
chungen auf.
[0011] Die Kanalplatten, die Kanal bildenden Ausneh-
mungen sowie die ersten und zweiten Durchbrechungen
können mit fertigungstechnischen Verfahren wie Stan-
zen, Laserschneiden oder Wasserstrahlschneiden aus-
gebildet werden.
[0012] Gemäß der Erfindung sind die Kanäle für den
Durchfluss des ersten Fluids und des davon getrennten
zweiten Fluids jeweils in Stapeln aus mindestens zwei
Kanalplatten ausgebildet, wobei jeweilsmindestens eine
Kanalplatte einesKanalplattenstapels entlangeinesVer-

laufs der Kanal bildendenAusnehmungder betreffenden
Kanalplatte zumindest einenquer zumKanal orientierten
Stabilisierungssteg aufweist. Dieser Stabilisierungssteg
stellt eine Unterbrechung der Kanal bildenden Ausneh-
mung der betreffenden Kanalplatte dar. Vorteilhaft dient
diese Unterbrechung als stützendes Strukturelement,
welches die Kanalplatte mit der darin ausgebildeten Ka-
nal bildenden Ausnehmung stabilisiert und die Fertigung
beispielsweise durch Stanzen erleichert. Auf diese Wei-
sekönnenbesonders filigraneStrukturenstabilisiertwer-
den, was insbesondere bei geringen Materialdicken von
Vorteil ist.
[0013] Die einzelnen ersten und zweitenKanalplatten-
stapel sind jeweils durch die Trennplatten getrennt be-
ziehungswiese von den Deckelplatten fluiddicht abge-
deckt, wobei die Trennplatten beziehungsweise die De-
ckelplatten gegenüberliegende Außenseiten der Kanal-
plattenstapel abdecken. Dadurch wird jeweils auch der
mindestens eine Kanal eines Kanalplattenstapels beid-
seitig von Trennplatten beziehungsweise von einer
Trennplatte und einem Deckelelement fluiddicht abge-
deckt.
[0014] Die Kanalplatten können aus Stahl oder aus
Aluminium beziehungsweise aus einer Aluminiumlegie-
rung ausgebildet sein, wobei Aluminium wegen des ge-
ringeren Gewichts das bevorzugte Material ist. Vorteil-
haft trägt die Verwendung von dünnen Kanalplatten aus
Aluminium zu einer Gewichtsreduzierung bei, ohne dass
bei entsprechend dimensionierten Trennplatten und De-
ckelplatten auf eine geforderte Druckbeständigkeit ver-
zichtet werden muss. Die Trennplatten und die Deckel-
platten können ebenfalls aus Aluminium gebildet sein
und eine größere Materialdicke aufweisen, als eine Ka-
nalplatte der ersten und zweiten Kanalplattenstapel. In-
nerhalb des Plattenwärmeübertragers kann somit eine
verbesserte Druckbeständigkeit gewährleistet werden,
da die Materialdicke der Trennplatten und der Deckel-
platten an eine erforderliche Druckbeständigkeit ange-
passt werden kann. Die Trennplatten und die Deckel-
platten enthalten die zur fluidischen Verbindung der ers-
ten Kanalplattenstapel erforderlichen ersten Durchbre-
chungen und die zur fluidischen Verbindung der zweiten
Kanalplattenstapel erforderlichen zweiten Durchbre-
chungen. Jeder erste Kanalplattenstapel weist somit
eine zweite Durchbrechung zur direkten Durchleitung
des zweiten Fluids auf, wobei jeder zweite Kanalplatten-
stapel eine erste Durchbrechung zur direkten Durchlei-
tung des ersten Fluids aufweist. Die Gesamtheit der
ersten Durchbrechungen bildet einen Verteilerkanal be-
ziehungswiese einen Sammelkanal für das erste Fluid,
wobei die Gesamtheit der zweiten Durchbrechungen
einen Verteilerkanal beziehungswiese einen Sammel-
kanal für das zweite Fluid bilden.
[0015] Es hat sich gezeigt, dass eine Herstellung der
Kanalplatten durch Stanzen fertigungstechnisch verein-
facht ist, wenn die Blechdicke, aus welchen die Kanal-
platten ausgestanzt werden, imBereich von 1mmbis 0,6
mm liegt. Demzufolge können die einzelnen Kanalplat-
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tender erstenund zweitenKanalplattenstapel eineDicke
im Bereich von 1 mm bis 0,6 mm aufweisen.
[0016] Die Verbindung der einzelnen Kanalplatten un-
tereinander sowie mit den Trennplatten und/oder den
Deckelplatten kann durch ein Fügeverfahren wie Löten,
Schweißen oder Kleben hergestellt sein. Beim Löten ist
aufdieVerwendungeinesgeeignetenHartlots zuachten,
um korrosionsanfällige Verbindungen zu vermeiden.
[0017] Die einzelnen Kanalplatten, die Trennplatten,
die Deckelplatten und die Verbindung zwischen den
Platten können so dimensioniert sein, dass der Platten-
wärmeübertrager einem Betriebsdruck von 200 bar
standhält.
[0018] Die Kanalhöhe des mindestens einen Kanals
des ersten und des zweiten Kanalplattenstapels wird
durch die Anzahl der Kanalplatten und die Materialdicke
der Kanalplatten definiert. Begrenzt wird die Kanalhöhe
dabei von zwei Trennplatten beziehungsweise einer
Trennplatte und einer Deckelplatte. Die Kanalhöhe wird
nur an solchen Positionen beeinflusst, an denen eine
Kanal bildendende Ausnehmung einer der Kanalplatten
des betreffenden Kanalplattenstapels einen Stabilisie-
rungssteg aufweist. Die entlang des mindestens einen
Kanals vorhandenen Stabilisierungsstege verringern lo-
kal den Strömungsquerschnitt des gebildeten Kanals,
wodurch vorteilhaft die Strömungsgeschwindigkeit und
die Turbulenz erhöht und damit die Wärmeübertragung
verbessert wird. Bei mehreren parallel verlaufenden Ein-
zelkanälen kann durch die Anzahl der Stabilisierungss-
tege und die Länge der einzelnen Stabilisierungsstege
vorteilhaft die Verteilung des durchströmenden Fluids
beeinflusst werden, um eine verbesserte Wärmeüber-
tragung zu gewährleisten.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Plattenwärmeübertragers, bei welcher die ersten und
zweiten Kanalplattenstapel jeweils aus mehreren gesta-
peltenKanalplatten gebildet sind, kann vorgesehen sein,
dass jeweils jede zweite Kanalplatte zumindest einen
quer zum Kanal orientierten Stabilisierungssteg auf-
weist.Dabei könnendieKanalplattenmitStabilisierungs-
steg und solche Kanalplatten, welche in ihrer Kanal bild-
enden Ausnehmung keinen Stabilisierungssteg aufwei-
sen, abwechselnd angeordnet sein. Kanalplatten A mit
Stabilisierungssteg können mit Kanalplatten B, welche
keinen Stabilisierungssteg aufweisen, in der Stapelrei-
henfolge A-B-A-B angeordnet sein.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung des Plat-
tenwärmeübertragers kann jede Kanalplatte der ersten
Kanalplattenstapel und der zweiten Kanalplattenstapel
einen quer zu dem mindestens einen Kanal orientierten
Stabilisierungssteg aufweisen, wobei die Stabilisie-
rungsstege von übereinander gestapelten Kanalplatten
entlang des Verlaufs des mindestens einen Kanals ver-
setzt angeordnet sind. Mit anderen Worten, die Stabili-
sierungsstege sind versetzt so angeordnet, dass eine
FluidströmungdurchdengebildetenKanal nicht blockiert
ist. Kanalplatten A mit Stabilisierungssteg können mit
Kanalplatten C, bei welchen der Stabilisierungssteg an

einer anderen Position in der Kanal bildenden Ausneh-
mung ausgebildet ist, in der Stapelreihenfolge A-C-A-C
angeordnet sein. Weiterhin sind kombinierte Stapelrei-
henfolgen mit Kanalplatten B, welche keinen Stabilisie-
rungssteg aufweisen, möglich. Dadurch können sich
Stapelreihenfolgen wie A-B-C-A-B-C und weitere Kom-
binationen ergeben.
[0021] Erfindungsgemäßwird die Kanal bildende Aus-
nehmung einer Kanalplatte durch den mindestens einen
Stabilisierungssteg stabilisiert, wobei eine Kanal bilde-
nde Ausnehmung, welche zur Bildung eines langen Ka-
nals innerhalb des Kanalplattenstapels führt, mehr als
nur einen Stabilisierungssteg aufweist. Das bedeutet:
Umso länger der Kanal, desto größer kann die Anzahl
der Stabilisierungsstege einer Kanal bildenden Ausneh-
mung sein. So kann eine Kanal bildende Ausnehmung
einer Kanalplatte mehrere der Stabilisierungsstege auf-
weisen.
[0022] Eine Dimensionierung des mindestens einen
Stabilisierungsstegs der Kanal bildenden Ausnehmung
einer Kanalplatte kann sich an der Breite des Kanals
orientieren, welcher durch die Kanal bildende Ausneh-
mung gebildet wird. So kann der mindestens eine Sta-
bilisierungssteg eine Breite aufweisen, welche zumin-
dest der Breite des mindestens einen gebildeten Kanals
entspricht. Wie oben bereits erwähnt, kann der Stabili-
sierungssteg jedoch auch deutlich breiter als die Breite
des Kanals sein, um die Strömung durch den betreff-
enden Kanal zu beeinflussen.
[0023] DieKanalplatten können jeweilsmehrereKanal
bildendeAusnehmungen aufweisen,welche jeweils eine
Kanalstruktur mit mehreren Einzelkanälen bilden, wobei
jeder Einzelkanal zumindest einen quer zumEinzelkanal
orientierten Stabilisierungssteg aufweist. Die mehreren
Einzelkanäle können regelmäßig oder unregelmäßig an-
geordnet sein. Vorzugsweise sind die Einzelkanäle der
Kanalstruktur nebeneinander beabstandet parallel an-
geordnet. Die Einzelkanäle der Kanalstruktur können
einem gemeinsamen Kanalstapel-Einlass entspringen
und in einen gemeinsamen Kanalstapel-Auslass mün-
den. Der Kanalstapel-Einlass und der Kanalstapel-Aus-
lass eines Kanalplattenstapels korrespondieren mit in
den Trennplatten ausgebildeten Durchbrechungen,
das heißt mit den jeweiligen ersten und zweiten Durch-
brechungen.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Kanalplatten kann vorgesehen sein, dass mehrere der
Kanal bildenden Ausnehmungen ringförmig konzent-
risch angeordnet ausgebildet sind, so dass die gestapel-
ten Kanalplatten mehrere beabstandet angeordnete
ringförmige Einzelkanäle bilden. Dabei können die Sta-
bilisierungsstege von benachbarten ringförmigen Kanal
bildenden Ausnehmungen radial versetzt sein. Es hat
sich gezeigt, dass die Herstellung durch die radial ver-
setzte Anordnung der Stabilisierungsstege vereinfacht
ist. Weiter von Vorteil ist die radial versetzte Anordnung
der Stabilisierungsstege für die Stabilität der filigranen
Struktur der Kanal bildenden Ausnehmungen. Auch bei
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dieser Ausgestaltung sind die Stabilisierungsstege der
Kanal bildenden Ausnehmungen entlang eines gebilde-
ten Kanals von gestapelten Kanalplatten so versetzt,
dass ein Fluiddurchfluss gewährleistet ist. Die so ausge-
bildeten Kanalplatten können als erste Kanalplattensta-
pel und/oder als zweite Kanalplattenstapel angeordnet
sein. Die ringförmig ausgebildeten Einzelkanäle können
einen gemeinsamen Einlass und einen gemeinsamen
Auslass aufweisen, wobei der gemeinsame Einlass und
der gemeinsame Auslass jeweils mit ersten Durchbre-
chungen beziehungsweise zweiten Durchbrechungen
ausgebildet ist. Weiter kann bei dieser Ausgestaltung
der Kanalplatten vorgesehen sein, dass eine Breite der
ringförmigen Kanal bildenden Ausnehmungen von au-
ßen nach innen abnimmt. Das bedeutet, dass diemehre-
ren konzentrischen Ringe, welche die ringförmigen Aus-
nehmungen bilden, unterschiedliche Breiten aufweisen,
wobei die Breite der ringförmigen Ausnehmungen vom
äußeren Ring zum inneren Ring abnimmt. Die dann bei
einer Stapelung der Kanalplatten gebildeten ringförmi-
gen Einzelkanäle weisen somit einen vom äußeren ring-
förmigen Einzelkanal zum inneren ringförmigen Einzel-
kanal abnehmenden Strömungsquerschnitt auf. Die ge-
bildeten Einzelkanäle weisen dann jeweils unterschied-
liche Breiten und Querschnitte auf. Es hat sich gezeigt,
dass durch diese Maßnahme eine verbesserte Vertei-
lung des durchströmenden Fluids erreicht wird, was eine
noch bessere Wärmübertragungsleistung zur Folge hat.
[0025] Die flächige Kontaktierung der einzelnen Ka-
nalplatten, der Trennplatten und der Deckelplatten er-
möglicht eine besonders kompakte und stabile Bauform
des Plattenwärmeübertragers. Die verbesserte Stabilität
ermöglicht eine Verschraubung mit Komponenten eines
Kältemittelkreislaufs, insbesondere mit einem Kältemit-
telverdichter eines Kältemittelkreislaufs, ohne dass zu-
sätzliche Stabilisierungselemente erforderlich sind. Die
Kanalplatten, Trennplatten und Deckelplatten können
somit jeweils mehrere korrespondierende Durchführun-
gen für Schrauben oder Bolzen aufweisen. Diese
Schrauben‑ beziehungsweise Bolzendurchführungen
sind vorgesehen, um den Plattenwärmeübertrager bei-
spielsweise direkt mit dem Kältemittelverdichter zu ver-
schrauben. Die Durchführungen für die Schrauben oder
Bolzen sind vorzugsweise randständig und möglichst
gleichmäßig verteilt angeordnet, umbei einerVerschrau-
bung eine gleichmäßige Kraftverteilung zu erreichen.
Durch die kompakte Bauform des Plattenwärmeübertra-
gers bleiben die gebildeten Kanäle auch bei äußeren
Krafteinwirkungen, wie sie bei einer Verschraubung auf-
treten können, dicht und formstabil.
[0026] Die Kanal bildenden Ausnehmungen können
eine Form aufweisen, welche zumindest einen Kanal
mit einem zumindest abschnittsweise mäanderförmigen
Verlauf ausbilden. Diesbezüglich kann auch eine Kanal-
struktur vorgesehen sein, bei welcher mehrere neben-
einander verlaufende Einzelkanäle einen zumindest ab-
schnittsweise mäanderförmigen Verlauf aufweisen.
[0027] Gemäß einer Ausgestaltung des erfindungsge-

mäßen Plattenwärmeübertragers können die Deckel-
platten, die ersten und zweiten Kanalplattenstapel und
die dazwischen angeordneten Trennplatten eine imWe-
sentlichen kreisrunde Grundform aufweisen, wobei die
Fluidanschlüsse für das erste Fluid und/oder für das
zweite Fluid am radialen Umfang des Plattenwärmeü-
bertragers ausgebildet sind. Bei dieser Ausgestaltung
weist der Plattenwärmeübertrager eine zylindrische
Form auf, wobei die Fluidanschlüsse für ein erstes Fluid
an einem, am Umfang der zylindrischen Form heraus-
ragenden, Vorsprung ausgebildet sind. Die Fluidan-
schlüsse für ein zweites Fluid können dabei in den De-
ckelplatten ausgebildet sein. Ein erster Fluidanschluss
kann als Fluideinlass für das erste Fluid in einem ersten
Deckelelement ausgebildet sein,wobei ein zweiter Fluid-
anschluss als Fluidauslass für das erstes Fluid in einem
zweiten Deckelelement ausgebildet ist. Diese Ausge-
staltung des Plattenwärmeübertragers eignet sich ins-
besondere für eine Integration in einen Kältemittelver-
dichter in einem Kältemittelkreislauf.
[0028] Der erfindungsgemäße Plattenwärmeübertra-
ger ermöglicht eineAnordnung zur parallelen oder seriel-
len Durchströmung der Fluide durch mehrere Kanalplat-
tenstapel. So können die ersten Kanalplattenstapel und
davon fluidisch getrennt die zweiten Kanalplattenstapel
seriell oder parallel fluidisch verbunden sein.
[0029] Durch die Erfindung wird ein hochdruckfester
und kompakter Plattenwärmeübertrager mit geringem
Gewicht bereitgestellt. Filigrane Kanalstrukturen in ro-
busten stanzgerechten Kanalplatten, welche zu Kanal-
plattenstapeln angeordnet sind, ermöglichen hohe Wär-
meübertragungsleistungen bei gleichzeitig geringen
Produktionskosten.
[0030] Ein weiterer Aspekt der Erfindung ist die Ver-
wendung des vorstehend beschriebenen Plattenwär-
meübertragers in einem Kältemittelkreislauf mit dem
Kältemittel R744.
[0031] Ein noch weiterer Aspekt der Erfindung ist die
Verwendung des Plattenwärmeübertragers als integrier-
ter Gaskühler in einem Kältemittelverdichter, speziell in
einem Kältemittelverdichter eines Fahrzeugs. Dabei
kann der Plattenwärmeübertrager die Funktion eines
inneren Wärmeübertragers bei einer mehrstufigen Ver-
dichtung übernehmen. Gemäß dieser Verwendung des
Plattenwärmeübertragers kann der Plattenwärmeüber-
trager nach einer Verdichtungsstufe angeordnet mit dem
Kältemittelverdichter verschraubt sein, so dass sich der
Plattenwärmeübertrager an der Kältemittelauslassseite
des Kältemittelverdichters befindet.
[0032] Der erfindungsgemäße Plattenwärmeübertra-
ger weist noch weitere Vorteile auf. So werden durch
das innere Zusatzvolumen des Plattenwärmeübertra-
gers nach der Verdichtungsstufe in einem Kältemittel-
verdichter die Pulsationen auf der Kältemittelauslass-
seite des Kältemittelverdichters gedämpft und dadurch
eine reduzierte Geräuschemission des Kältemittelver-
dichters im Fahrzeug erreicht. Zusätzlich zur vorhande-
nen Pulsationsdämpfung durch das Innenvolumen des
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Plattenwärmeübertragers ist die Innenstruktur der Kanal
bildenden Ausnehmungen mit den Stabilisierungsste-
gen so ausgebildet, dass die Pulsationen in den paralle-
len Einzelkanälen aufgrund der unterschiedlichen Lauf-
längen destruktiv interferieren und so zu einer Reduktion
von durch den Kältemittelverdichter erzeugten Pulsatio-
nen führen. Auch dies führt zu einer Reduktion der Ge-
räuschemission des Kältemittelverdichters. Der erfin-
dungsgemäße Plattenwärmeübertrager kann daher zu-
sätzlich alsMuffler verwendet werden. Somit ist bei einer
VerwendungdesPlattenwärmeübertragers ineinemKäl-
temittelkreislauf, beispielsweise in der Verwendung als
integrierter Gaskühler in einem Kältemittelverdichter,
speziell in einem Kältemittelverdichter eines Fahrzeugs,
ein zusätzlicher Muffler nicht erforderlich, da eine Dämp-
fung und Verringerung der Geräuschemission von dem
Plattenwärmeübertrager gewährleistet werden kann.
Der Plattenwärmeübertrager ist somit als Muffler in Kli-
matisierungssystemenmit Kältemittelverdichter einsetz-
bar.
[0033] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
von Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen mit Bezugnahme auf die zugehörigen Zeichnun-
gen. Es zeigen:

Fign. 1a - 1 d: schematische Darstellungen eines
Ausführungsbeispiels von Kanal-
platten eines Plattenwärmeübertra-
gers gemäß der Erfindung,

Fign. 2a - 2d: schematische Darstellungen eines
Ausgestaltungsbeispiels eines Plat-
tenwärmeübertragers gemäß der
Erfindung,

Fign. 3a - 3d: schematische Darstellungen von
Kanalplatten einer Ausgestaltung
des Plattenwärmeübertragers,

Fig. 3e: eine schematische Darstellung ei-
ner alternativen Ausgestaltung ei-
ner Kanalplatte desPlattenwärmeü-
bertragers,

Fign. 4a - 4d: schematische Detaildarstellungen
von Kanalplattenstapeln des Plat-
tenwärmeübertragers,

Fig. 4e: schematische Detaildarstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels des Plat-
tenwärmeübertragers mit Blick auf
eine Trennplatte,

Fign. 5a und 5b: schematische Darstellungen einer
Ausgestaltung des Plattenwärmeü-
bertragers in einer zusammenge-
setzten Form und

Fig. 6: eine Explosionsdarstellung einer
Ausgestaltung des erfindungsge-
mäßen Plattenwärmeübertragers.

[0034] WiederkehrendeMerkmale sind in den Figuren
mit gleichen Bezugszeichen gekennnzeichnet.

[0035] Die Figuren 1a bis 1d zeigen schematische
Darstellungen eines Ausführungsbeispiels von Kanal-
platten eines Plattenwärmeübertragers gemäß der Er-
findung. Dabei zeigt die Figur 1a eine perspektivische
Ansicht von zwei aus Aluminium gebildetenKanalplatten
1.1und1.2,welche zueinemerstenKanalplattenstapel 1
übereinander gestapelt sind. Beide Kanalplatten 1.1 und
1.2 weisen korrespondierende Kanal bildende Ausneh-
mungen 3 auf, welche innerhalb des ersten Kanalplat-
tenstapels 1 drei nebeneinander beabstandet mäander-
förmig verlaufende Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 bilden.
In der Ebene korrespondieren die Einzelkanäle 3.1, 3.2
und 3.3 mit ersten Durchbrechungen 4. Die Kanal bild-
enden Ausnehmungen 3 von beiden Kanalplatten 1.1
und 1.2 weisen entlang des Verlaufs der Einzelkanäle
3.1, 3.2 und 3.3 jeweils quer zu den Einzelkanälen 3.1,
3.2 und 3.3 orientierte Stabilisierungsstege 5 auf. Ent-
lang des Verlaufs einer einen Kanal bildenden Ausneh-
mung3derKanalplatte 1.1 sinddreiStabilisierungsstege
5 ausgebildet, wobei entlang des Verlaufs einer einen
Kanal bildendenAusnehmung 3 der Kanalplatte 1.2 zwei
Stabilisierungsstege 5 ausgebildet sind. Dabei sind die
Stabilisierungsstege 5 von korrespondierenden Kanal
bildenden Ausnehmungen 3 der Kanalplatte 1.1 und
der Kanalplatte 1.2 entlang des Verlaufs der gebildeten
Einzelkanäle3.1, 3.2und3.3versetzt angeordnet. Indem
die Stabilisierungsstege 5 der aufeinander gestapelten
Kanalplatten 1.1 und 1.2 versetzt angeordnet sind, ist ein
Fluiddurchfluss durch die gebildeten Einzelkanäle 3.1,
3.2 und 3.3 gewährleistet. Die Stabilisierungsstege 5
stellen jeweils eine Unterbrechung des Verlaufs der Ka-
nal bildendenAusnehmungen3derKanalplatten 1.1 und
1.2 dar.
[0036] Die Kanalplatten 1.1 und 1.2 weisen weiterhin
korrespondierende zweite Durchbrechungen 6 auf, wel-
che zur fluidischen Verbindung von zweiten Kanalplat-
tenstapeln 2 dienen, welche in der Darstellung nicht ge-
zeigt sind.
[0037] Die Figur 1b zeigt einen Detailausschnitt der
Figur 1a. Dem Detailausschnitt ist zu entnehmen, dass
die die Kanal bildenden Ausnehmungen 3 stabilisieren-
den Stabilisierungsstege 5 der aufeinander gestapelten
Kanalplatten 1.1 und 1.2 an unterschiedlichen Positio-
nen im Verlauf der gebildeten Einzelkanäle 3.1, 3.2 und
3.3 angeordnet sind. Im Verlauf der gebildeten Einzel-
kanäle 3.1, 3.2 und 3.3 sind die Stabilisierungsstege 5
somit versetzt angeordnet. An den Positionen, an wel-
chen die gebildeten Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 einen
Stabilisierungssteg 5 aufweisen, ist eine Kanalhöhe des
betreffenden Einzelkanals 3.1, 3.2 oder 3.3 gleich der
Dicke der ausAluminiumgebildetenKanalplatte 1.1 oder
1.2. Im gezeigten Beispiel weisen die Kanalplatten eine
Dicke von 0,8 mm auf, so dass die Kanalhöhe in Be-
reichen, in welchen sich kein Stabilisierungssteg 5 be-
findet, 1,6 mm beträgt. An den Positionen, an denen die
Kanal bildenden Ausnehmungen 3 einen Stabilisie-
rungssteg 5 aufweisen, beträgt die Kanalhöhe demzu-
folge0,8mm.DieBreite derEinzelkanäle 3.1, 3.2 und3.3
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beträgt 3 mm, wobei die quer zu den Einzelkanälen 3.1,
3.2 und 3.3 orientierten Stabilisierungsstege 5 ebenfalls
eine Breite von 3 mm aufweisen. Gemäß einer Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass die Einzelkanäle
3.1, 3.2 und 3.3 eine unterschiedliche Breite aufweisen.
Dabei können auch die Stabilisierungsstege 5 an die
Breite der Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 angepasst sein
und von benachbarten Einzelkanälen somit eine unter-
schiedliche Breite aufweisen.
[0038] Die Figur 1c zeigt die aus Aluminium gebildete
Kanalplatte 1.1 des ersten Kanalplattenstapels (Figur
1a) separat mit den darin ausgebildeten Kanal bildenden
Ausnehmungen 3, den ersten Durchbrechungen 4 und
den zweiten Durchbrechungen 6. Die drei Kanal bild-
enden Ausnehmungen 3 weisen eine länglich gleichmä-
ßig nebeneinander beabstandet mäanderförmig verlau-
fendeGeometrieauf,welcheandreiPositionendurchdie
Stabilisierungsstege 5 unterbrochen sind. Aufgrund der
Stabilisierungsstege 5 können die filigranen Strukturen
der Kanal bildenden Ausnehmungen 3 vereinfacht ge-
stanzt werden. Weiterhin verleihen die Stabilisierungss-
tege 5 der gesamten Kanal bildenden Struktur eine ver-
besserte Stabilität, wodurch die Handhabung der Kanal-
platte 1.1 verbessert wird.
[0039] Die Figur 1d zeigt die aus Aluminium gebildete
Kanalplatte 1.2 des ersten Kanalplattenstapels (Figur
1a) separat mit den darin ausgebildeten Kanal bildenden
Ausnehmungen 3, den ersten Durchbrechungen 4 und
den zweiten Durchbrechungen 6, welche mit den in der
Kanalplatte 1.1 ausgebildeten ersten Durchbrechungen
4 und zweiten Durchbrechungen 6 korrespondieren. Die
ersten Durchbrechungen 4 dienen als Kanalstapel-Ein-
lass beziehungsweise Kanalstapel-Auslass für das erste
Fluid.
[0040] Die Figuren 2a bis 2d zeigen schematische
Darstellungen einesAusgestaltungsbeispiels einesPlat-
tenwärmeübertragers 7 gemäß der Erfindung. Dabei
zeigen die Figuren 2a bis 2d jeweils eine perspektivische
Draufsichtdarstellung.
[0041] Die Figur 2a zeigt den Plattenwärmeübertrager
7 in zusammengesetztem Zustand, wobei erste Kanal-
plattenstapel 1 für ein erstes Fluid und zweite Kanal-
plattenstapel 2 für ein zweites Fluid abwechselnd mit
dazwischen angeordneten Trennplatten 8 zur Trennung
gegenüberliegender Kanäle zwischen zwei Deckelplat-
ten 9.1 und 9.2 gestapelt sind. Die ersten Kanalplatten-
stapel 1, die zweiten Kanalplattenstapel 2, die Trenn-
platten8unddieDeckelplatten9.1und9.2sinddabei aus
Aluminium gebildet und fluiddicht miteinander verlötet.
Die obereDeckelplatte 9.1weist ersteDurchbrechungen
4 auf, welche mit den in den ersten und zweiten Kanal-
plattenstapeln 1 und 2 ausgebildeten ersten Durchbre-
chungen 4 korrespondieren. Weiterhin weist die Deckel-
platte 9.1 zwei zweite Durchbrechungen 6 auf, welche
mit den in den ersten und zweiten Kanalplattenstapeln 1
und 2 ausgebildeten zweiten Durchbrechungen 6 kor-
respondieren. Die ersten Durchbrechungen 4 dienen als
Fluidanschlüsse für das erste Fluid, wobei die zweiten

Durchbrechungen6Fluidanschlüsse für das zweiteFluid
bilden. Aufgrund der gestapelten Anordnung bilden die
ersten Durchbrechungen 4 einen Verteilerkanal für das
erste Fluid in die Plattenebenen der ersten Kanalplatten-
stapel 1, so dass das erste Fluid in die jeweiligen Ein-
zelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 gelangen kann, bevor es in
einen von den ersten Durchbrechungen 4 an der diago-
nal gegenüberliegenden Seite des Plattenwärmeübert-
ragers 7 gebildeten Sammelkanal mündet. In der ge-
stapelten Anordnung sind die ersten Kanalplattenstapel
1 somit durch die korrespondierenden ersten Durchbre-
chungen 4 miteinander verbunden, so dass ein erster
Strömungspfad für das erste Fluid ausgebildet ist. Die
korrespondierendenzweitenDurchbrechungen6verbin-
den die zweiten Kanalplattenstapel 2 miteinander, so
dass ein von dem ersten Strömungspfad für das erste
Fluid getrennter zweiter Strömungspfad für das zweite
Fluid ausgebildet ist. Dabei bilden die zweiten Durch-
brechungen 6 einen Verteilerkanal für das zweite Fluid in
die Plattenebenen der zweiten Kanalplattenstapel 2 (sie-
he Figur 2d), so dass das zweite Fluid in die jeweiligen
Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 der zweiten Kanalplatten-
stapel 2 gelangen kann, bevor es in einen von den zwei-
ten Durchbrechungen 6 an der diagonal gegenüberlie-
gendenSeite desPlattenwärmeübertragers 7gebildeten
Sammelkanal mündet. Im Beispiel weist der Plattenwär-
meübertrager 7eine imwesentlichen rechteckigeGrund-
form auf.
[0042] Die Figur 2b zeigt den in Figur 2a dargestellten
Plattenwärmeübertrager 7, wobei die obereDeckelplatte
9.1 weggelassen ist, so dass ein Blick auf einen der
erstenKanalplattenstapel 1 ermöglicht ist. Der zu sehen-
de erste Kanalplattenstapel 1 entspricht der Ausgestal-
tung des in Figur 1a gezeigten Kanalplattenstapels 1,
welcher aus den beiden gestapelten Kanalplatten 1.1
und 1.2 (siehe Figuren 1a bis 1d) ausgebildet ist. Wäh-
rend die weggelassene obere Deckelplatte 9.1 die obere
Begrenzung der Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 bildet
beziehungsweise die Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 ab-
deckt, ist die untere Begrenzung beziehungsweise Ab-
deckung der Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 durch die
Trennplatte 8 gewährleistet. Die Trennplatte 8 trennt
aufeinanderfolgende erste und zweite Kanalplattensta-
pel 1 und 2. Die durch die Stabilisierungsstege 5 redu-
zierte Kanalhöhe innerhalb der Einzelkanäle 3.1, 3.2 und
3.3 trägt vorteilhaft zu einer lokalen Beschleunigung des
durchströmenden Fluids bei, wodurch Turbulenzen er-
zeugt werden, welche eine Wärmeübertragung begüns-
tigen. Durch die Anzahl und die Länge der Stabilisie-
rungsstege 5 kann die Fluidverteilung in den parallelen
Einzelkanälen beeinflusst werden.
[0043] Die Figur 2c zeigt den in Figur 2b dargestellten
Plattenwärmeübertrager 7. Bei dieser Darstellung ist ein
Blick auf eine die ersten und zweiten Kanalplattenstapel
1 und 2 trennende Trennplatte 8 ermöglicht. In der ge-
zeigtenDarstellungdecktdieTrennplatte8einenzweiten
Kanalplattenstapel 2 ab. Die aus Aluminium ausgebilde-
te Trennplatte 8 weist die korrespondierenden ersten
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Durchbrechungen 4 und zweiten Durchbrechungen 6
auf.
[0044] Die Figur 2d zeigt ebenfalls den in Figur 2a bis
2c dargestellten Plattenwärmeübertrager 7, wobei ein
Blick auf den zweiten Kanalplattenstapel 2 ermöglicht
ist.Der zweiteKanalplattenstapel 2besteht ebenfalls aus
aufeinander gestapelten Kanalplatten 2.1 und 2.2. Die
Kanalplatten 2.1 und 2.2 des zweiten Kanalplattensta-
pels 2 sind gegenüber den Kanalplatten 1.1 und 1.2 des
ersten Kanalplattenstapels 1 spiegelbildlich ausgebildet.
Die Kanal bildenden Ausnehmungen 3 beider Kanalplat-
ten 2.1 und 2.2 weisen Stabilisierungsstege 5 auf, wobei
die gebildeten Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 mit den
zweiten Durchbrechungen 6 korrespondieren. Die ge-
bildetenEinzelkanäle 3.1, 3.2 und3.3dienenzumDurch-
leiten des zweiten Fluids. Weiterhin weist der zweite
Kanalplattenstapel 2 erste Durchbrechungen 4 auf, wel-
che eine Durchleitung des ersten Fluids ermöglichen.
Der Kanalplattenstapel 2 liegt mit der Kanalplatte 1.2 auf
einer Trennplatte 8 auf, welche die untere Begrenzung
für die Einzelkanäle 3.1, 3.2 und 3.3 bildet.
[0045] Die Figuren 3a bis 3d zeigen schematische
Darstellungen von Kanalplatten 1.1, 1.2 sowie 2.1 und
2.2 einer weiteren Ausgestaltung des erfindungsgemä-
ßen Plattenwärmeübertragers 7, welcher als integrierter
Gaskühler zur Verschraubung mit einem Verdichter vor-
gesehen ist. Die in den Figuren 3a bis 3d gezeigten
Kanalplatten 1.1, 1.2 sowie 2.1 und 2.2 sind aus Alumi-
nium ausgebildet und weisen jeweils eine im wesent-
lichen kreisrunde Form auf, an deren äußeren Umfang
ein Vorsprung 9 ausgebildet ist, wobei im Vorsprung 9
nach innen weisende zweite Durchbrechungen 6 zum
Durchleiten des zweiten Fluids ausgebildet sind. Die
Figur 3a zeigt eine Kanalplatte 1.1 eines ersten Kanal-
plattenstapels 1, wobei die Figur 3b eine weitere Kanal-
platte 1.2 eines erstenKanalplattenstapels 1 zeigt. Beide
Kanalplatten 1.1 und 1.2 weisen korrespondierende Ka-
nal bildende Ausnehmungen 3 auf. Die Kanal bildenden
Ausnehmungen 3 von beiden Kanalplatten 1.1 und 1.2
weisen entlang ihres Verlaufs jeweils quer orientierte
Stabilisierungsstege 5 auf. Dabei sind die Positionen
der Stabilisierungsstege 5 in den ansonsten korrespon-
dierenden Kanal bildenden Ausnehmungen 3 der Kanal-
platten 1.1 und 1.2 ungleich, so dass die Stabilisie-
rungsstege 5 der gestapelten Kanalplatten 1.1 und 1.2
in den resultierenden Einzelkanälen 3.1 bis 3.7 (siehe
Figuren 4a und 4c) versetzt angeordnet sind. ImZentrum
der Kanalplatten 1.1 und 1.2 befinden sich eine zentrale
erste Durchbrechung 4.1 und mehrere kleinere radial
beabstandet angeordnete weitere erste Durchbrechun-
gen 4.2. Die erstenDurchbrechungen 4.1 und 4.2 dienen
zum Durchleiten des ersten Fluids. Die Kanal bildenden
Ausnehmungen 3 weisen einen Abschnitt mit einem
mäanderförmigen Verlauf auf.
[0046] Die Figur 3c zeigt eine Kanalplatte 2.1 eines
zweiten Kanalplattenstapels 2 (siehe Figur 5), wobei die
Figur 3d eine weitere Kanalplatte 2.2 eines zweiten Ka-
nalplattenstapels 2 zeigt. Beide Kanalplatten 2.1 und 2.2

weisen korrespondierende Kanal bildende Ausnehmun-
gen 3 auf. Die Kanal bildenden Ausnehmungen 3 sind
geometrisch anders ausgestaltet als die Kanal bildenden
Ausnehmungen 3 der Kanalplatten 1.1 und 1.2. So sind
die Kanal bildenden Ausnehmungen 3 der Kanalplatten
2.1 und 2.2 ringförmig voneinander beabstandet ange-
ordnet, wobei jede ringförmig ausgebildete Kanal bilde-
ndeAusnehmung3entlang ihresVerlaufs jeweilsmehre-
re quer orientierte Stabilisierungsstege 5 aufweist. Dabei
liegen die Stabilisierungsstege 5 jeweils auf einer Radia-
len. Aufgrund der Stabilisierungsstege 5 sind die ring-
förmigen Kanal bildenden Ausnehmungen 3 der Kanal-
platten 2.1 und 2.2 unterbrochen, so dass die Kanal
bildendenAusnehmungen 3 jeweils ausmehrerenKreis-
ringabschnitten gebildet sind, welche konzentrisch um
die erste Durchbrechung 4.1 angeordnet sind. Die Posi-
tionen der Stabilisierungsstege 5 in den Kanal bildenden
Ausnehmungen 3 der Kanalplatten 2.1 und 2.2 sind
dabei ungleich, so dass die Stabilisierungsstege 5 der
gestapelten Kanalplatten 2.1 und 2.2 in den resultier-
enden Einzelkanälen 3.1 bis 3.7 (siehe Figuren 4a und
4c) für das zweite Fluid versetzt angeordnet sind, was
den Durchfluss des zweiten Fluids ermöglicht. Im Zent-
rum der Kanalplatten 2.1 und 2.2 befinden sich eine
zentrale erste Durchbrechung 4.1 und mehrere kleinere
radial beabstandet angeordnete weitere erste Durchbre-
chungen 4.2. Diese ersten Durchbrechungen 4.1 sowie
4.2 korrespondieren jeweils mit den ersten Durchbre-
chungen 4.1 sowie 4.2 der Kanalplatten 2.1 und 2.2
und dienen zum Durchleiten des ersten Fluids.
[0047] Die einzelnen Kanalplatten 1.1, 1.2 sowie 2.1
und 2.2 der Figuren 3a bis 3d weisen jeweils vierzehn
Durchführungen 13 für Schrauben oder Bolzen auf, wel-
che im gestapelten Zustand so miteinander korrespon-
dieren, dass der zusammengesetztePlattenwärmeüber-
trager 7 (siehe Figuren 5a uns 5b) mittels durch die
Durchführungen 13 hindurchgeführten Schrauben oder
Bolzen mit einem Kältemittelverdichter verschraubbar
ist. Die Durchführungen 13 sind jeweils im gleichen Ab-
stand zu der in der Mitte ausgebildeten ersten Durch-
brechung 4.2 angeordnet. Demzufolge weisen die
Trennplatten 8 und die Deckelplatten 9.1 und 9.2 eben-
falls entsprechend korrespondierende Durchführungen
13 auf, wie in den Figuren 5a, 5b und 6 ersichtlich ist.
[0048] Die Figur 3e zeigt eine schematische Darstel-
lung einer bevorzugten alternativen Ausgestaltung einer
Kanalplatte zur Ausbildung eines ersten Kanalplattens-
tapels 1 oder eines zweiten Kanalplattenstapels 2. Nach
dieser bevorzugten Konzeption der Kanalplatte sind
mehrere der Kanal bildenden Ausnehmungen 3 ringför-
mig konzentrisch ausgebildet, wobei die Stabilisie-
rungsstege 5 von benachbarten ringförmigen Kanal bild-
enden Ausnehmungen 3 dieser Kanalplattenausgestal-
tung radial versetzt sind. Anders als bei den in den
Figuren3cund3dgezeigtenAusgestaltungenderKanal-
platten 2.1 und 2.2 liegen die Stabilisierungsstege 5 von
benachbarten ringförmigen Kanal bildenden Ausneh-
mungen 3 radial somit nicht auf einer Linie. Die Positio-
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nen der Stabilisierungsstege 5 in den ringförmigenKanal
bildenden Ausnehmungen 3 von gestapelten Kanalplat-
ten dieser Ausgestaltung sind dabei ebenfalls ungleich,
so dass die Stabilisierungsstege 5 der gestapelten Ka-
nalplatten in den resultierenden Einzelkanälen versetzt
angeordnet sind, was den Durchfluss eines Fluids er-
möglicht.Weiter imUnterschied zu den in denFiguren 3c
und 3d gezeigten Ausgestaltungen befinden sich in der
Mitte der Kanalplatte 2.1 zwei halbmondförmige erste
Durchbrechungen 4.1 und 4.2, welche durch einen Steg
4.3 voneinander getrennt sind. Gemäß der Konzeption
der Erfindung sind auch diese Kanalplatten zu ersten
Kanalplattenstapeln 1 und zweiten Kanalplattenstapeln
2mit dazwischenangeordnetenTrennplatten8gestapelt
anordenbar, wobei die halbmondförmigen Durchbre-
chungen 4.1 und 4.2 jeweils so miteinander korrespon-
dieren, dass die ersten Durchbrechungen 4.1 einen Ver-
teilerkanal zur Verteilung des ersten Fluids in die einzel-
nen Plattenebenen der ersten Kanalplattenstapel 1 des
Plattenwärmeübertragers 7 bilden, wobei die ersten
Durchbrechungen 4.2 einen Sammelkanal für das aus
den einzelnen ersten Kanalplattenstapel 1 des Platten-
wärmeübertragers7zurückströmendeersteFluidbilden.
Diese Ausgestaltung weist ebenfalls vierzehn Durchfüh-
rungen 13 für Schrauben oder Bolzen auf, um eine Ver-
schraubung zu ermöglichen.
[0049] Die Figuren 4a bis 4d zeigen schematische
Detaildarstellungen vonKanalplattenstapeln 1 und 2 des
Plattenwärmeübertragers 7. Dabei zeigt die Figur 4a
mehrere abwechselnd gestapelte erste und zweite Ka-
nalplattenstapel 1 und 2, welche von Trennplatten 8
fluidisch voneinander getrennt sind. Die Darstellung
der Figur 4a ermöglicht einen Blick auf einen ersten
Kanalplattenstapel 1, welcher mit einer Kanalplatte 1.1
(Figur 3a) und einer Kanalpatte 1.2 (Figur 3b) ausge-
bildet ist. Die Figur 4b zeigt eine Detaildarstellung des
aus den Kanalplatten 1.1 und 1.2 gebildeten ersten Ka-
nalplattenstapels 1, in welchem die Einzelkanäle 3.1 bis
3.7 für das erste Fluid ausgebildet sind. Die Pfeile 10
kennzeichnen den Strömungsverlauf des ersten Fluids
durch den von den Kanal bildenden Durchbrechungen 3
zwischen den ersten Durchbrechungen 4.1 und 4.2 ge-
bildeten Einzelkanälen 3.1 bis 3.7. Der gebildete Stapel
des Plattenwärmeübertragers weist die mehreren
Durchführungen 13 für Schrauben oder Bolzen auf.
Die Durchführungen 13 sind auch in den nachfolgenden
Figuren jeweils mit dem gleichen Bezugszeichen ge-
kennzeichnet.
[0050] Die Figur 4c zeigt mehrere abwechselnd ge-
stapelte erste und zweite Kanalplattenstapel 1 und 2,
welche von Trennplatten 8 fluidisch voneinander ge-
trennt sind. DieDarstellung der Figur 4c ermöglicht einen
Blick auf einen zweiten Kanalplattenstapel 2, welchermit
einer Kanalplatte 2.1 (Figur 3c) und einer Kanalpatte 2.2
(Figur 3d) ausgebildet ist. Die Figur 4d zeigt eine Detail-
darstellung des aus den Kanalplatten 2.1 und 2.2 ge-
bildeten zweiten Kanalplattenstapels 2. Die Pfeile 11
kennzeichnen den Strömungsverlauf des zweiten Fluids

durch den von den Kanal bildenden Durchbrechungen 3
zwischen den zweiten Durchbrechungen 6 gebildeten
Einzelkanälen 3.1 bis 3.7.
[0051] Die Figur 4e zeigt eine schematische Detail-
darstellung eines Ausführungsbeispiels des Plattenwär-
meübertragers 7 mit Blick auf eine Trennplatte 8, von
welcher mehrere in einem Stapel mit ersten und zweiten
Kanalplattenstapeln 1 und 2 jeweils zwischen ersten und
zweiten Kanalplattenstapeln 1 und 2 angeordnet ist. Die
Trennplatte 8 weist erste Durchbrechungen 4.1 und 4.2
und zweite Durchbrechungen 6 auf. Die ersten Durch-
brechungen 4.1 und 4.2 und die zweiten Durchbrechun-
gen 6 korrespondieren jeweils mit in den Kanalplatten-
stapeln 1 und 2 beziehungsweise mit den in den jewei-
ligen Kanalplatten 1.1, 1.2 sowie 2.1 und 2.2 ausgebilde-
ten ersten Durchbrechungen 4.1 und 4.2 und zweiten
Durchbrechungen 6.
[0052] Die Figuren 5a und 5b zeigen schematische
Darstellungen einer Ausgestaltung des Plattenwärmeü-
bertragers 7 in einer zusammengesetzten Form, wobei
die einzelnen Platten miteinander verlötet sind. Mit der
Figur 5a ist eine Ansicht auf die Deckelplatte 9.1 des
Plattenwärmeübertragers 7 dargestellt. Die Kanalplat-
tenstapel 1 und 2 sind abwechselnd mit dazwischen
angeordneten Trennplatten 8 übereinandergestapelt.
Die Trennplatten 8 weisen jeweils erste Durchbrechun-
gen 4.1 und 4.2 und zweite Durchbrechungen 6 (ver-
deckt) auf, welche jeweils mit den in den ersten und
zweiten Kanalstapeln 1 und 2 ausgebildeten ersten
Durchbrechungen 4.1 und 4.2 sowie zweiten Durchbre-
chungen 6 korrespondieren. Die gestapelte Anordnung
der ersten und zweiten Kanalplattenstapel 1 und 2 wird
von den Deckelplatten 9.1 und 9.2 begrenzt. Die Deckel-
platte 9.1 weist mehrere erste Durchbrechungen 4.2 auf,
welche als Fluidauslass für das erste Fluid dienen. Die
zweitenDurchbrechungen 6, welche in demVorsprung 9
der Deckelplatte 9.1 ausgebildet sind, weisen Fluidan-
schlüsse 12.1 und 12.2 für das zweite Fluid auf. Dabei
dient der Fluidanschluss 12.1 als Fluideinlass und der
Fluidanschluss 12.2 als Fluidauslass für das zweite
Fluid. Diese Ausgestaltung des Plattenwärmeübertra-
gers 7 eignet sich für eine Anwendung als integrierter
fluidgekühlter Gaskühler eines Kältemittelverdichters.
Bei einer entsprechenden Anwendung handelt es sich
bei dem ersten Fluid um ein Kältemittel, beispielsweise
R744, wobei als zweites Fluid ein Kühlmittel, wie bei-
spielsweise ein Wasser-Glykol-Gemisch, eingesetzt
wird.
[0053] Mit der Figur 5b ist dieUnterseite des inFigur 5a
gezeigten Plattenwärmeübertragers 7 dargestellt, so
dass ein Blick auf die Deckelplatte 9.2 gegeben ist. In
der Mitte der Deckelplatte 9.2 befindet sich eine zentrale
erste Durchbrechung 4.1, welche mit den in den Kanal-
platten 1.1, 1.2, 2.1 und 2.2 der Kanalplattenstapel 1 und
2 ausgebildeten zentralen ersten Durchbrechungen 4.1
korrespondieren. Diese zentrale erste Durchbrechung
4.1 dient als Fluideinlass für das erste Fluid, wobei es
sich um das Kältemittel R744 handeln kann.
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[0054] Die Figur 6 zeigt eine Explosionsdarstellung
zur näheren Erläuterung der Ausgestaltung eines wie
in den Figuren 4 und 5 beschriebenen Plattenwärmeü-
bertragers 7. Ein Plattenwärmeübertrager 7 dieser Aus-
gestaltung eignet sich insbesondere für eine Integration
als interner Wärmeübertrager beziehungsweise integ-
rierter Gaskühler in einen Kältemittelverdichter. Gemäß
dieser Ausgestaltung sind zwei Kanalplatten 1.1 gemäß
der Figur 3a und 1.2 gemäß der Figur 3b zu einem ersten
Kanalplattenstapel 1 angeordnet, wobei zweit weitere
Kanalplatten 2.1 gemäß Figur 3c und 2.2 gemäß Figur
3d zu einem zweiten Kanalplattenstapel 2 angeordnet
sind. Der erste Kanalplattenstapel 1 und der zweite Ka-
nalplattenstapel 2 sind zwischen zwei Deckelplatten 9.1
und 9.2 von einer Trennplatte 8 getrennt so angeordnet,
dass die in den ersten und zweitenKanalplattenstapeln 1
und 2 ausgebildeten gegenüberliegenden Kanäle von-
einander getrennt und abgedeckt sind. In der Deckel-
platte 9.2 ist eine als Fluideinlass für das erste Fluid
vorgesehene zentrale erste Durchbrechung 4.1 ausge-
bildet, wobei die gegenüberliegende Deckelplatte 9.1
siebenals Fluidauslässe für daserste Fluid vorgesehene
erste Durchbrechungen 4.2 aufweist. Die Fluidanschlüs-
se 12.1 und 12.2, welche in den Vorsprung 9 eingesteckt
und verlötet werden, sind den zweitenDurchbrechungen
6 für das zweite Fluid zugeordnet.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 erster Kanalplattenstapel
1.1 Kanalplatte
1.2 Kanalplatte
2 zweiter Kanalplattenstapel
2.1 Kanalplatte
2.2 Kanalplatte
3 Kanal bildende Ausnehmung
3.1 - 3.7 Kanal / Einzelkanal
4, 4.1, 4.2 erste Durchbrechung
4.3 Steg
5 Stabilisierungssteg
6 zweite Durchbrechungen
7 Plattenwärmeübertrager
8 Trennplatten
9 Vorsprung
9.1 Deckelplatte
9.2 Deckelplatte
10 Pfeile
11 Pfeile
12.1 Fluidanschluss
12.2 Fluidanschluss
13 Durchführungen

Patentansprüche

1. Plattenwärmeübertrager (7) für einen Kältemittel-
kreislauf, speziell für einen Kältemittelkreislauf in

einem Fahrzeug, aufweisend Kanalplatten (1.1,
1.2, 2.1, 2.2) mit Kanal bildenden Ausnehmungen
(3), vonwelchen jeweils mindestens zwei Kanalplat-
ten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) unter Ausbildung mindestens
eines Kanals (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) zu
Kanalplattenstapeln (1, 2) angeordnet sind, wobei
erste Kanalplattenstapel (1) für ein erstes Fluid und
zweite Kanalplattenstapel (2) für ein zweites Fluid
abwechselnd mit dazwischen angeordneten Trenn-
platten (8) zur Trennung gegenüberliegender Kanä-
le (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) zwischen zwei
Deckelplatten (9.1, 9.2) gestapelt sind, von welchen
mindestens eine Deckelplatte (9.1, 9.2) Fluidan-
schlüsse für das erste und/oder das zweite Fluid
aufweist, wobei die Kanal bildende Ausnehmung
(3) jeweils mindestens einer Kanalplatte (1.1, 1.2,
2.1, 2.2) der ersten und zweiten Kanalplattenstapel
(1, 2) zumindest einen quer zumKanal (3.1, 3.2, 3.3,
3.4, 3.5, 3.6, 3.7) orientierten Stabilisierungssteg (5)
aufweist.

2. Plattenwärmeübertrager (7) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dassdieKanalplatten (1.1,
1.2, 2.1, 2.2) aus Aluminium gebildet sind.

3. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trennplatten (8) und/oder die Deckelplatten (9.1,
9.2) eine größere Materialdicke als die Kanalplatten
(1.1, 1.2, 2.1, 2.2) der ersten und zweiten Kanal-
plattenstapel (1, 2) aufweisen.

4. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
ersten und die zweiten Kanalplattenstapel (1, 2) mit
jeweilsmehreren gestapeltenKanalplatten (1.1, 1.2,
2.1, 2.2) gebildet sind, wobei jeweils jede zweite
Kanalplatte (1.2, 2.2) zumindest einen quer zum
Kanal (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) orientierten
Stabilisierungssteg (5) aufweist.

5. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Kanalplatte (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) der ersten Kanalplat-
tenstapel (1) und der zweiten Kanalplattenstapel (2)
einenquer zudemmindestens einenKanal (3.1, 3.2,
3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) orientierten Stabilisierungs-
steg (5) aufweist, wobei die Stabilisierungsstege (5)
von übereinander gestapelten Kanalplatten (1.1,
1.2, 2.1, 2.2) entlang des Verlaufs des mindestens
einenKanals (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) versetzt
angeordnet sind.

6. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
mindestens eine Stabilisierungssteg (5) der Kanal
bildenden Ausnehmung (3) einer Kanalplatte (1.1,
1.2, 2.1, 2.2) eine Breite aufweist, welche zumindest
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der Breite des gebildeten Kanals (3.1, 3.2, 3.3, 3.4,
3.5, 3.6, 3.7) entspricht.

7. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kanalplatten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) jeweils mehrere
Kanal bildende Ausnehmungen (3) aufweisen, wel-
che jeweils eine Kanalstruktur mit mehreren Einzel-
kanälen (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) bilden,wobei
jeder Einzelkanal (3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7)
zumindest einen quer zumEinzelkanal (3.1, 3.2, 3.3,
3.4, 3.5, 3.6, 3.7) orientierten Stabilisierungssteg (5)
aufweist.

8. Plattenwärmeübertrager nachAnspruch7,dadurch
gekennzeichnet, dass die Einzelkanäle (3.1, 3.2,
3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7) der Kanalstruktur beabstandet
parallel sind.

9. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 7 oder 8,dadurch gekennzeichnet, dassmeh-
rere der Kanal bildenden Ausnehmungen (3) ring-
förmig konzentrisch angeordnet sind, wobei die Sta-
bilisierungsstege (5) vonbenachbarten ringförmigen
Kanal bildenden Ausnehmungen (3) radial versetzt
sind.

10. Plattenwärmeübertrager (7) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Breite der ring-
förmigen Kanal bildenden Ausnehmungen (3) von
außen nach innen abnimmt.

11. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kanalplatten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2), die Trennplatten (8)
und die Deckelplatten (9.1, 9.2) jeweils mehrere
korrespondierendeDurchführungen (13) fürSchrau-
ben oder Bolzen aufweisen.

12. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kanal bildenden Ausnehmungen (3) eine Form auf-
weisen,welche zumindest einenKanal (3.1, 3.2, 3.3,
3.4, 3.5, 3.6, 3.7) mit einem zumindest abschnitts-
weise mäanderförmigen Verlauf ausbilden.

13. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Deckelplatten (9.1, 9.2), die ersten und zweiten Ka-
nalplattenstapel (1, 2) und die dazwischen ange-
ordneten Trennplatten (8) eine im Wesentlichen
kreisrunde Grundform aufweisen.

14. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass eine
erste Durchbrechung (4.1) als ein Fluideinlass für
das erste Fluid in dem Deckelelement (9.2) ausge-
bildet ist, wobei eine weitere erste Durchbrechung

(4.2) als ein Fluidauslass für das erste Fluid in dem
Deckelelement (9.1) ausgebildet ist.

15. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kanal bildenden Ausnehmungen (3) der Kanalplat-
ten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) durch Stanzenausgebildet
sind.

16. Plattenwärmeübertrager (7) nacheinemderAnsprü-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die
ersten Kanalplattenstapel (1) und davon fluidisch
getrennt die zweiten Kanalplattenstapel (2) seriell
oder parallel fluidisch verbunden sind.

17. Verwendung des Plattenwärmeübertragers (7) nach
einem der Ansprüche 1 bis 16 in einem Kältemittel-
kreislauf mit dem Kältemittel R744.

18. Verwendung des Plattenwärmeübertragers (7) nach
einem der Ansprüche 1 bis 16 als integrierter Gas-
kühler in einem Kältemittelverdichter, speziell in ei-
nem Kältemittelverdichter eines Fahrzeugs.

19. Verwendung des Plattenwärmeübertragers (7) nach
dem Anspruch 18, wobei der Plattenwärmeübertra-
ger (7) nach einer Verdichtungsstufe angeordnetmit
dem Kältemittelverdichter verschraubt ist.

20. Verwendung des Plattenwärmeübertragers (7) nach
einem der Ansprüche 17 bis 19, wobei der Platten-
wärmeübertrager (7) als Muffler dient.
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